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Das Schwerpunktthema dieses AMOS „Medien“ ist so all-
gemein, so platt als würden wir über „das Wetter reden“. 

Was wollen wir beim „Medien“-AMOS bewirken? 
Dazu mailte Robert Bosshard drei Hinweise: 

* „Das harmlose, provinziell szenenorientierte, unprofes-
sionell hergestellte, biedere und unbedeutende Vereins-Blatt 
AMOS kann aus sich heraus als solches nichts anderes als 
eine sehr spezifische Teilöffentlichkeit repräsentieren und me-
dial in diese hineinwirken (insofern für die Angehörigen eine 
intellektuelle Heimat repräsentieren) ... es sei denn, AMOS 
stört die massenmediale Konformität als basiskultureller 
„Aktivist“ oder erforscht einsam und überzeugt werbend für 
partielle und oppositionelle Szenen oder revolutionäre Ge-
sellschaftsinteressen.“ 

* „Vor ungefähr 100 Jahren hat die „soziologische“ Chi-
cago-Schule untersucht, wie sich im Individuum, in Gruppen 
und in der Gesellschaft Meinungen bilden (einer der bekann-
testen Aufsätze hatte ungefähr den Titel: Wie wird man ein 
Marihuana-Raucher). Im Resultat entstand die Theorie des 
„Two-Step-Flow-of-Communication“, dass nämlich nicht im 
individuell Privaten, und nicht durch die industriellen Me-
dienmonopole primär die Prozesse konkreter Meinungsverän-
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derungen stattfinden, sondern in den Alltagskonstellationen, 
in der „Street-Corner-Society“, der Pause am Arbeitsplatz, in 
der Gefängniszelle usw.“ 

* „Was findet eigentlich in den sozialen Medien statt (die 
doch als so asozial und hasserfüllt respektive traumtänzerisch 
empfunden werden), ob dort nicht genau das stattfindet, was 
wir so wünschenswert finden, nämlich eine Intensivierung der 
sozialen Kommunikation? Was unterscheidet die Morddro-
hung, Denunziation, üble Nachrede und Falschinformation in 
den neuen Medien von den entsprechenden Mitteilungen im 
klassischen medialen oder mündlichen Format? Die Anony-
mität und Lüge war damals schon der problematische Aus-
gangspunkt von ganzen Kriegen.“

In diesem „Medien-AMOS“ überreichen wir einen bunten 
frühsommerlichen Blumenstrauß: Erinnerungen, Beobach-
tungen und Einschätzungen. Wir wollen dran bleiben – wann? 
Noch nicht im Heft 3|2023, denn dieses wird sich entspre-
chend unserer Jahresplanung um das Thema „Glück“ drehen, 
also auch zu sprechen kommen auf „Unglück“ – „in diesen 
Zeiten“! 

Wir laden ein, uns Vorschläge oder Texte zu schicken 
und grüßen aus dem Ruhrgebiet! AMOS
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